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Deutſchland. 
Berlin, 10. November. 

Berlin. Dem Vernehmen nach ſoll dem 
Bundesrath ein zweiter Nachtrageetat für das 
Etatsjahr 1891/92 zugegangen ſein. Die Haupt⸗ 
forderungen deſſelben ſollen ſich auf die Natural⸗ 
verpflegung für die Verwaltung des Reichsheeres 
beziehen, für welche die im Etat angeſetzte Summe 
ſich infolge der geſteigerten Preiſe der Lebens⸗ 
mittel als unzulänglich erwieſen hat. Man will 
durch die Nachforderung einen ſonſt für das 
Etalsjabr 1891/92 mit Sicherheit zu erwartenden 
Fehlbetrag vermeiten. Auch die erſte Rate für 
die Befeſligung von Helgeland, für welche die 
Hauptforderung bekanntlich in den Etat für 
1892/93 eingeſtellt iſt, ſoll in dem Nachtragsetat 
enthalien fein. Die nachträglichen Forderungen 
würden naturgemäß, ſoweit ſie den ordentlichen 
Etat betreffen, durch eine Erhöhung der 
Matrikularumlagen, ſoweit fie im außerordentlichen 
Etat ſtehen, durch eine Anleihe zu decken ſein. 

— Der Stadt Berlin iſt die landesherrliche 
Genehmigung zur Aufnahme des ihr von dem 
verſtorbenen Rentier Galliſch zugewendeten 
Capitals von rund 250,000 Mk. zur Bey ründung 


3—4, 
2 Mk. 


blatt 


ertheilt worden. Daſſelbe wird vorausſichtlich 
mit dem von den Rentier Schmidt'ſchen Eheleuten 
geſtifteten Kapital zuſammen dazu verwendet wer: 
den, um ein Kinder⸗Aſyl in Berlin in's Leben 
zu rufen. 

Lübeck, 9. November. Der heute für den 
verſtorbenen Senator Mann zum kaufmänniſchen 
Mitgliede des Senats erwählte Joh Hermann 
Adolf Deecke iſt am 23. Februar 1843 als jüngſter 
Sohn des bekannten Prof Dr. Eruft Deede hier 
geboren und ein Schüler unſeres Katharineums, 
das er 1858 mit dem Zeugniß der Reife verließ, 
worauf er bei dem nachmaligen Geheimen Lega 
tionsrath Bölſche die Handlung erlernte; zur 
weiteren Vervollkommnung war er in Rußland 
und Hamburg. Seit 1868 iſt er hier etablirt 
und zwar von Auguſt 1879 ab gemeinſam mit 
ſeinem Vetter, Ferdinand Boldemann, unter der 
Firma Diede u. Boldemann. In Handelsſachen 
iſt Deecke eine Capacität, ſeit dem Jahre 1886 
iſt er Handelsrichter. Handel und Schifffahrt 
finden in ihm einen eifrigen Förderer; ſeine 
all mp in der Bevölkerung allſeitig mit Freude 
egrüßt. 

Aus Weſtfalen. Der Kriegerverein zu 
Eichliughoſen im Kleiſe Hörde war auf Grund 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Socialdemokrat bekanntes Mitglied auszuſchließen. 
Der Verein lehnte dies in einer Verſammlung 
einſtimmig ab. Die Folge war, daß dem Verein 
die Rechte eines Kriegervereins abgeſprochen 
wurden; er darf keine Fahne führen, auch bei 
Beerdigung von Mitgliedern keine Gewehre tragen. 


Etettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. November. 


In Betreff der Abänderung des Ruder⸗ 
kommandos hat der deutſche Nautiſche Verein 
auf ſeinem in Berlin abgehaltenen 23. außer⸗ 
ordentlichen Vereinstag folgenden Beſchluß gefaßt: 
„In Erwägung, daß der Norddeutſche Lloyd, die 
Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft ſowie eine Anzahl anderer deutſcher Rhede 
reien dem Beiſpiel der kaiſerlichen Marine be⸗ 
reits in ſo fen gefolgt ſind, als ſie das dem 
Sine nach dem Ruderkommando der Marine 
gleiche und zu Mißverſtänduiſſen kaum Veran⸗ 


laſſung gebende Ruderkommando „Rechts“, wenn] 


das Schiff ſich nach Rechts, Steuerbord und 
Links, wenn das Schiff ſich nach Links Backbord 
wenden ſoll, ſowie das Kommando „Hartrechts“, 
„Hartliuks“ und „Stützt“ auf ihren Schiffen 


eingeführt haben. beſchließt der deutſche Nauſiſche! 


beziehn, geweile Au dehnung eines Kinder⸗Aſyld der menen Beſtimmungen über Srienervereine ' 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


72) 


„Keine Guade dem Verräther, Fürſt Mentſchi⸗ 
koff! Dieſer Chevalier von Schomberg iſt jener 
maskirte Ringer, der Ihnen im Circus Lepeletier 
le vor zehn Jahren die Schulter gebrochen 

a 


Nachdruck verboten. 


Der Nuſſe warf einen prüfenden, ſtechenden 
Blick auf feinen Gegner und trat unwillkürlich 
N Schritte zurück. 

„Das kommt alſo auch noch mit auf Rech 
ung,“ knirſchte er. „Ich bedaure das Aner⸗ 
bieten, mit Ihnen zu fahren, nicht annehmen zu 
können, denn For. Weg, und zugleich der Ihrer 
Dame führt nach Sibirien. —“ 

„Nach Paris, wollten Sie ſagen,“ lächelte 
Schomberg unter innerlichen Froſtſchauern, da 
Waſſiliſſa noch immer nicht meldete, daß Beres⸗ 
ford die Brücke paſſirt hatte. + 
„Nach Sibirien, in die Queckſilberbergwerke! 
der Dienfepitoft heiſer vor Wuth. 

er Andere aber trat dicht au ihn heran. 

„Hüten Sie ſelber ſich vor Sibirien!“ raunte 
er ihm zu. „Denken Sie an den Inhalt Ihres 
Taſchenbuches! Die nihiliſtiſche Ordre auf den 
Tüchern iſt von Ihnen geſchrieben. — Die für 
morgen ſchon fertig ausgeſtellten Liſten der nach 
Sibirien zu Transportirenden enthält bereits 
die Namen jener Gefangenen“ — er deutete auf 
Platoff und deſſen Genoſſen — „nur 
Nummer iſt noch offen und die ſollte mit dem 
Namen dieſes armen Mädcheas ausgefüllt werden, 


Fr Weib zu werden! — Beim Himmel! 


eine Stunden nicht bei ſich 


daun wundere ich mich über mich ſelber, daß ich 
Sie noch länger ſchoue!“ 

„Mich ſchonen!“ lachte Meutſchikoff verbiſſen 
Dann befahl er: „Man durchſuchte dieſen Mann! 
Er hat mir mein Taſcheubuch entwendet!“ 

„Ich kann mir wohl denken, daß Ihnen au 
dem Taſchenbuch viel gelegen iſt,“ ſagte der 
Chevalier, indem er ſich wiederſtandslos von den 
Beamten viſitiren ließ. „Dasſelbe enthält jedoch 
ſo intereſſaute Dinge und fo unerwartete Auf 
ſchlüſſe, daß ich dafür geſorgt habe, daß anch 
audere Leute davon Keuutniß nehmen kö men.“ 

Mentſchikoff wartete in ſichtlicher Erregung 
115 1 Weiß der Durchſuchung ab. Er fand 
nichts. 

10 aan iſt mein Eigenthum?“ ziſchte er Schom⸗ 
rg an. 
In der Thür des Ankleidezimmers erſchien 
jetzt Waſſiliſſa und richtete ihre ſchwarzen Augen 
bedeutungsvoll auf den Beſchützer ihrer Herrin. 
Beresford hatte die Brücke paſſirt. 
„Auf franzöſiſchem Boden!“ 
„Was!“ 


„Die Reſidenz des Botſchafters von Frankreich, 
über welcher die franzöſiſchen Farben weben, iſt 
franzöſiſcher Boden“, ſagte der Chevalier mit 
trinmphireudem Nachdruck. 
„Regnier hat jemand das Haus verlaſſen?“ 
rief Mentſchikoff. 
„Ein Attache der engliſchen Geſandtſchaft; er 
war in dem Beſitz des Tuches -T 
„Gebt das Signal nach der Brücke!“ ſchrie 
der Chef den auf dem Balkon ſtehenden Poli⸗ 
ziſten zu. „Man ſoll ihn anhalten!“ 

„Zu ſpät; er iſt bereits paſſirt!“ lautete die 
Autwort. . 

„Wenn der Botſchafter mich te zweier 
j jielt, dann 
ſowohl das Taſchenbuch AN Servietten, wie 
auch Ihren Spion, den Herma en Sawetzky pers 


ſiegsgewiß. 


Ihrer Kouſine, wenn ſie ſich weigern mid ea an General Gurko ab“, ſagte Schemberg 


Wenn ich an all' dieſe Schändlichkeiten denke. 


— — 


Eiſenbahn Dircktions⸗Bezirk Bromberg 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs 
und Telegraphen⸗Materkalien für das Rechnungsjahr 
1892/93 und zwar: 9000 Stück Waſſerſtandsgläſer 
20000 Stück Gummiringe zu Waſſerſtandsgläſern, 400 
kg Haufliderung. 7500 kg Talkliderung, 5000 ki 
Asbeſtplatten. 650 kg Asbeſtfäden, 5000 Taſeln Pappe, 
3000 kg Signalleinen, 500 ke Plomwbenſchnur, 60 845 
kg verzinkter Eiſendrabt, 3800 Stück Telegraphenſtangen, 
ſowie der Bedarf an Zylinder⸗Band⸗ und Fadendochten, 
Lampenglocken, Lampenzylindern, Kugellaternengläſern 
weißen, rothen und grünen Glasſcheiben. Batterie und 
Einſatzgläſern, Glas ballons, Batterieklemmen, Korke mit 
Glasröhren, Bindfaden, Telegraphenſchnur, Schnürleinen, 
Papierſtreifen zu den Morſeappgraten und zu den 
Regiſtriruhren, Bleiplomben, Zink⸗ und A er: 
Por 
zellaneinführungsſtücken, Termin zur Einreichung und 


Vormittags 11 Uhr im unterzeichneten Bureau. Angebote 
müſſen bis zu dieſem Termin mit der Aufſchrift „An⸗ 
gebot auf Lieferung von Vetriebs⸗ und Telegraphen⸗ 
Materialien zum Termin am 7. Dezember d. J.“ und 
der Adreſſe: „Mate jalien⸗Burean der Königlichen Eiſen⸗ 
bahu⸗Direktion zu Bromberg“ verſchloſſen koſteufrei ein⸗ 
gereicht ſein. Die Bedingungen liegen auf den Börſen 
in Berlin, Breslau, Köln a Rh., Stettin, Danzig und 
Königsberg i. Pr., ſowie im unterzeichneten Bureau 
aus und werden von demſelben gegen Einsendung von 
0,50 % koſtenfrei überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, den 5. November 1891. 


8 Materialien-Bureau. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Willen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


Das Rückert.) 
a 4 * 
— geläufige eben 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 
Lansenscheidt'sche Verl.-B., Berlin 
SW. 46, Hallesche Str, 17. 0 
Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
amen als Lehrer des Englischen und Fran- 
hen gut bestanden, 


Stettin Kopenhagen. 


Poftdanfer air Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 uhr Nachm. 
1 ei edit woch 3 Uhr Nachm. 
KLalüte and, „ Kajüte 46 10,50, 9 10. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten D Der. #0 6. 
au Bord der „Titania”, 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereine⸗Rund⸗ 


relſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten ⸗ Ausgabeſtellen der @ 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

. a Rud. Christ, Gribel, 
VL 
Ich beabſichtige, mein hierſelbſt am Markt gelegenes 
Gruündſtück, in welchem ſeit ca. 30 Jahren ein 5 


mit Ausſchank betrieben wird, freihändig zu verkaufen. 
Reflektanten können ſich mit mir baldmöglichſt in Ver⸗ 
bindung ſetzen. 


Uſedom Paul Wulkaw. 


—— J—ͤd ＋—－vy—ꝓ ——q ͤ ·•Aw?ꝛↄͤäk —22kͤĩ ĩ˙ vKvkñ —gLͤ D‚— 


— — —————— — 


EIN 


zu ermäßigten Preiſen]!! 
Rundreiſe⸗ Fahrkarten] 


Materialwaarengeſchäft 1 


Meutſchikoff aber athmete plötzlich wieder anf. tert hätte ich hier nicht auf Sie 


BET 
2 


empfehlen 


Johann Hoff'sches 
Malzextraot-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Eutkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Uuterleibs⸗Organe. 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 
Rekoupaleszeuten. 


Johann Hoff’sches 
concentrirtes Malzextract, 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu 
1 Ju Flaſchen mit Pateutverſchluß 

. Mk. 1,50 und Mk. 1,—., 


‚ 


Ausgezeichnet bei A Bleichſucht 
Mk. 


1a id. ME 1 a fd. ME 4. . Bei 


meiner Fabrikate melden; 


8 
* 


liefert er]. 


Weihnachts-Ziehung 


vom 12.—15. December ©. 


Haupttreſſer: Sd, 0 Mk, wer. 


Loose à 1 Mk. (11 Stück 10 Mk.) Porto u. Liste 30 Pf. extra 5 


Gr. Weimar-Lotterie 
Oskar Bräuer & Co, 


Berlin W., Leipzigerst’. 103 u. Neustrelitz. 
Königl. Preuß. 185. Kl.⸗Lotterie, 
Haupt⸗ und Schlußziehung vom 17. Nodbr. bis 5. Dezbr., 

W iſt unwiderruflich die Letzte, mia 

zu welcher ich wie ſeit 21 Jahren Antheilloofe von in meinem Beſitz 

befindlichen Originallooſen abgebe und zwar zu den billigen 

Preiſen 1; 50 M., 78 25 M., Ye 13 M., leo 7 M.. 4 3½ M. 


Ganze Originale gebe ich zu M. 240, Halbe Mi. 110, Viertel M. 55 


ohne jede weitere Bedingung zum Eigenthum ab. (Amtliche Lifte und Porio 50 ) 


Rob. Th. Schröder, 


176 EHofprädikate u. Preis-Wedaillen 


Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate, 


Königl. Sächsischer, Ariechischer, Rumän, Hoflieferant etc. 


Johann Hoff'sche Eisen-Malz Chocolade. 


Prospeeie gratis und france». 17 = 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtr. 12 und Parade: 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. r 5 
In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber vu: 
Droguen-, Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken cte. behufs Errichtung von Niederlagen 
JOHANN Hor, Berlin NW., Neue Wilhelmstr, 1. 


durch die Behörde aufgefordert worden, ein als; 


Verein, daß es durchaus erforderlich, nunmehr 
dieſes Kommando auf allen deutſchen Handels⸗ 
ſchiffen einzuführen. Der Verein richtet an alle 
dabei Betheiligten ſowie an die Behörden das 
dringende Erſuchen, den Verein in der Durch⸗ 
führung dieſes Beſchluſſes zu unterſtützen.“ 

— Herr Kirchhofsinſpektor F. Maaß begeht 
am heutigen Tage fein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum, aus dieſem Anlaß veranſtalten die 
ſtädtiſchen Beamten dem Jubilar zu Ehren am 
Abend im Saale der Philharmonie eine Feier. 

— Die Titelrolle in Augengruber's „Mein⸗ 
eidbauer“ wird von Herrn Adolf Klein bei ſeinem 
dritten Auftreten als Gaſt des Bellevue⸗Theaters 
geſpielt. 


Aus den Provinzen. 

Vito, 10. November. Am heutigen Ge⸗ 
burtstage Or. Martin Luthers fand um 10 Uhr 
in der Eliſabethkirche Synodalgottesdienſt ſtatt 
wobei Herr Paſtor Preuß aus Sommin über Ev. 

oh. 21, V. 17 die Predigt bielt. Nachmittags! 
von 5 bis 7 Uhr fand eine erhebende Lutherfeier, 
die gleichzeitig eine Jahresfeier des hieſigen 
Guſtad Adolf Zweigvereins war, ſtatt, an der 
alle elf Geiſtliche der Synode Bitow theil⸗ 
nabmen. Bei dem feierlichen Gottesdienſte hielt 


Dorntrſag, 12. November 189. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. x 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 


Herr Superintendent Neumann die Liturgie und 


ſprach das Schlußgebet am Altar, Herr Paſtor 
Splittgerber aus Bernsdorf hielt die Feſtpredigt 
über Jeremias 30, V. 18—20, und Herr Paſtor 
Adloff aus Gr. Noſſin ſchilderte die geiſtliche und 
leibliche Noth der evangeliſchen Glaubensgenoſſen 
in der Diaſpora unſrer Nachbarprovinz ſehr an⸗ 
ſchaulich, da er längere Zeit in einer Diaſpora⸗ 
Gemeinde Weſtpreußens als Seelſorger ge⸗ 
wirkt hat. 

Zinnowitz, 11. November. Die Koſten für 
den Bau des Warmebadehauſes find auf 21,000 
Mark verauſchlagt. Die Ausführung iſt dem 
Baugewerksmeiſter Heinrichs übertragen. N 


. 
° 


arienbader neduetionspillen. 


Ordination des k. Ratlıes Herrn Dr. 


Sehindier-Barnay, seit 20 Jabren 
bewährt gegen Fettleibigkeit und 
die Verfettung der inneren Or- 


game. 
SR 
nn 


sn! 


von S. Bence, 
Feinste Spezialitäten. Zollh. Versandt p. 
I. W. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
nverschl.Con vert ahne Firma e Eins v2 in Briefm. 


„Sawetzky iſt nicht mein Spion“, Leutgeguete] Sawetzky iſt nicht Ihr Spion — das ſollten l 
er höhniſch. „Reguier, laſſen Sie dieſen Mann Sie vor all dieſen Zeugen ſelbſt einräumen.] Autlitz unter ſtrömenden Thräuen an ſeiner 
Sie ſind ein Mitglied des National-Komitees, Bruſt bergend. 


feſſein!“ 

Schombergs Sinne begangen zu wirbeln. Wie 
lu aller Welt ging es zu, daß jener, ſoeben noch 
in ſolcher Augſt und Erregung, jetzt mit ei em 
Mal wieder ſo ruhig war? Durch den Nebel, 
der ſich vor ſeinen Augen zu legen ſchien, ge 
wahrte er, wie zwei Poliziſten ſich an Ora her⸗ 
anmachten, um die Aermſte zu binden, wie ſie 
vorher die Fürſtin Platoff gebunden hatten. 
Seinen eigenen Arm aber hatte jener kleine 
Beamte gepackt, auf den er bereits mehrfach 
aufmerkſam geworden war. 

„Achtung!“ flüſterte derſelbe ihm zu, während 
er mit den Handſchellen klapperte. „Wie konnte 
er jene Ordre des Natioual-Komitees ſchreiben, 
wenn er nicht ſelber dazu gehörte? Waren in 
dem Taſchenbuch nicht auch Briefe aus Odeſſa? 
Sie dürfen mir vertrauen — ſehen Sie dieſesl“ 
Vor Schombergs erſtaunten Augen funkelte ein 
bluthrother, blitzender Rubin. „Jetzt ſchütteln 
Sie mich ab. und ſpielen Sie Ihre Karte.“ 

Im nächſten Moment lag der kleine Poliziſt 
ſechs Schritt weit entfernt am Boden und der 
Chevalier hielt Mentſchikoff an der Schulter 
gefaßt. \ 

„Idiot!“ rannte er N 0 zu. 
ich denn dieſes Geheimniß vor Ihren 
hier preisgeben und Sie ruuieren?“ 

„Mein Geheimmiß?“ ſtammelte der Nuſſe, 
kreidebleich. > 

Schomberg zog ihn in deu Alkoven hinein, wo 
Oras Schutzheilige auf dieſe beiden Männer 
herabſchaute, von dem der Eine das Mädchen 
vernichten, der Andere daſſelbe erretten wollte. 
„Sie ſind Nihiliſt! Das iſt die Mittheilung, 
die ich dem franzöſiſchen Botſchafter nebſt Ihrem 
Taſchenbuch überſandt habe!“ 

„Um Gotteswillen, ſprechen Sie leiſer!“ 

„Jetzt habe ich Sie alſo! Ich wußte es — 
gewartet. 


„Sollte 
Leuten 


— ——— — — 


der 5 
RB 2 
er; 


General- 
Agentur. 


und versenden 


Stettin, 
Lübeck. 


Johann Hoff sche 
Brust-Malzeztract- Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


Johann Hoff sche 
Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
ders zu empfehlen, wo der Kaffeegeuuß unter⸗ 
ſagt iſt, & Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. au Rabatt. 


ſonſt hätten Sie jene Ordre an einen äußeren 
Zirkel nicht eigenhändig erlaſſen können.“ 
ich —“ - 


” 

„Und die Briefe aus Odeſſa! Gurko und der 
Zar werden die Augen öffnen, wenn ſie ihren 
Polizeipräſekten von dieſer neuen Seite kennen 
lernen, hahn!“ 
„Ich — ich habe mich aufnehmen laſſen, um 
ihr Treiben leunen zu lernen und aufzudecken. 
Ich wollte erfahren, was Platoff im Schilde 
führte, ehe —“ f 

„Mag ſein. Die Briefe aus Odeſſa 
aber ſind ſchon zwei Monate alt. Es wird 
Ihnen unbenommen fein, dem General Gu:fo 
und dem Zaren Ihre Erklärungen und Ent: 
ſchuldigungen vorzubringen, — ob man Ihnen 
aber. Glauben ſchenken wird — heute — nach 
allem, was ſich in dieſer Richtung bereits ereignet 
bat — das, lieber Freund, glauben Sie doch 
wohl ſelber nicht!“ 

„Gut. gut — Sie ſollen ungehindert abreijen!” 
„Ohne Ora! Nimmermehr! Laſſen Sie mich 
immerhin feſtnehmen!“ ſpottete der Chevalier. 
Auf Mentſchikoffs Stirn war kalter Schöeiß 
bervorgetreten. Er war thatſächlich nur unter 
die Nihiliſten gegangen, um feines Oukels Pläne 
zu erkunden, denſelben daun zu vernichten und 
Ora als Weib heimzuführen; jetzt aber verhehlte er 
ſich nicht, daß das bloße Wort „Nihiliſt“ ſchon 
hiureichen würde, bei der gegenwärtigen Lage 


„Mein Retter! Mein Alles!“ hauchte ſie, ihr 


„Schaffen Sie die Sachen hinunter in din 
Wagen, Waſſßliſa.“ rief er dem Diener zu. 
„Vervollſtäudigen Sie aber vorher die Garde⸗ 
robe der Geäfin, wir haben noch einige Minuten 
Zeit.“ 

„Wollten Sie nicht — nach der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft?“ bemerkte Mentſchikoff leiſe. 

„Das eilt nicht, lieber Fürſt. Ich babe noch 
zwei Stunden vor mir und die Fahrt von hier 
dorthin dauert höchttens dreißig Minuten. Auch 
möchte ich Sie bitten, wir vorher noch etwas 
zu unterzeichnen.“ der 

„Und was wäre das?“ fragte der Polizeichef 
unruhig. 

„Einen Augenblick“ verſetzte Schomberg. Er 
nahm an einem der Tiſche Platz und warf 
einige Zeilen auf das Papier. „Hier,“ ſagte 
er dann, „Und da Sie doch einmal die Feder in 
der Hand haben, ſo können Sie auch gleich dieſe 
Päſſe kontraſigniren, die ich ſo frei war auszu⸗ 
füllen, während Sie vorhin ſchliefen. 

Mentſchikoff — — ag Papier, das der 
Audere ihm zugeſchoben hatte. 2 
„Das ſeu wein Konſens zu Ihrer Verhei⸗ 
rathung mit meiner Kouſine ſein, wie?“ 


„Jawohl.“ u 
den werde ich uicht h 


„Bei Sankt Waltemir, 
unterſchreiben!“ u . 
1. ct Beftniien Sie ſich. Ich habe Zeit 
zu warten. Jede Minute aber verkürzt die 


der Dinge, ſelbſt die höchſten Würdenträger des Friſt, nach deren Ablauf Ihr Taſchenbuch dem 


Reichs unerbittlich nach Sibirien zu befördern. 
„Nicht doch!“ ſtöynte er. „Nicht doch!“ 
„Dann ſchanen Sie dorthin!“ ſagte Schom 

berg auf die Poliziſten deutend, die ſich Ora's 

zu verſichern im Begriff ſtanden. e 
„Sch urken!“ ſchrie der Fürſt. 

der der Gräfin ein Haar krümmt!“ 
Der Chevalier eilte herzu und ſchloß ſie in 


„Wehe dem, 


General Gurko zugeſtellt wird.“ 8 
Der Nuſſe ſtieß einen unterdrückten Fluch auk 


und ſetzte ſeinen Namenszug ſowohl unter den 


Konſens, als auch unter die päſſe. 


Forlſetzung folgt.) 


ſeine Arme \ 
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Königl. 


ET 


ohne jede 
Bedingung. 


Orginal ioſe 
Orginalloſe 


ME Weizceusch 
vR dot. Gericke; Kasse K 


Niederl. I. all. Städten. 


ist ärz 


SE ESS ů ů — — SC KIRER TE —jꝓ—ç— —jç— ù 2 


TEEN 22 
Preußiſche 185 
Hauptziehung 17. November bis 5. December er. täglich 4000 Gewinne. 


Hauptgewinne: 60 608, 2a 300, 2 a 150 660 MK. etc. etc. 


mit Be ingung der Rückgabe °r, 
nach bedudeter Ziehung. 
Für Porto⸗Liſte find jeder Beſtelung Mk. 1— beizufügen. 


Siegfried Wollstein, 


Jedes echte Grahambrod ist am eingepressten Firmastempel kenntlich. 


ER Pölsdamer (Professor, Krahänbrody‘®- 


i &Poisdamen"Dampf-Zwieback's Mertens bro Fabrik © 


tlich anerkannt das einzige Brod von dem gerühmten köstlichen 
chmack, das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt. 


Direote Probesendung (5 Kilo) = 08.350 Zwieback u., 8 drahambrod zu M. 4.40, BF 


ER TE Fa TE — 


Stants: Lotterie. 
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184 92 46 23 Mk. 
Bankgeſchſtft. 

Berlin, S. W, Leipzigerſtraße 86. 
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Bad Stuer in Meckl. d. 5. November, 


Im hieſigen Kurhauſe find alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch in 


der rauberen Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Promenaden durch Wald und Berge anßer⸗ 


ordentlich geichügt, Rheumatiker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, Verdauungs⸗ und Nervenkranke, an allge⸗ 


meiner Schwäche und Blutmangel Leidende haben im 
Augeublicklich 20 Kurgäſte. 
Proſpecte gratis 


FF ² —ͥ—yĩ he ne 
Zum Weihnachtsfeſt 

werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
Puppenperrücken, Uhrketten, Flech⸗ 
ten, Buffer, Scheitel, Herren⸗ und 
Damenperrückeu, Blumen, Ringe, 
Trauerweiden ꝛc ſehr billig angefertigt. 
Neue Flechten, Uhrketten mit 
Goldbeſchlag, Puffen ꝛc. halte billigſt 

auf Lager. 


Paul Werner, 
Neuer Markt 1, beim eiſern. Geländer. 
Daſelbſt werden ausgelämmte Haare gekauft. 


EA DE ODLOGNE 


Extrait double mit ‚gethischer 


Grün-Gold-Etiquette 1 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des ainzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875, "5 
"ss FERD. MULHENS b 
Glockengasse 4711 
i ELN. | 


Gunmmmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW, An- 


haltstrasse 5 A. Preisliste gratis und franko, 


G. Bardey, 2 Dirigent der hieſigen Waſſerheilauſtalt. 


Winter hier ebenſo gute Erfolge als im Sommer. 


Nüächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer, auf Wunſch Fnuhrwerk dorthin. 


Bet Le 4 


Kr in 8 
55. verbesserte Aufl 
pe nen Me 


Die Selbsthilf 
‚Die Seibsthllle, 
15 geb für junge und alte Perſonen, die 
Es leſe es au Jeder, der 
ofität, zllepfen, Verdanungsbeſchwerden, 
Hämorrboiden leidet, eine aufrichtige Belehrun, 
Juſt jährlich vielen Tausenden zur Gesundhel 
und Kraft. — Gegen Einſenrung von 2 Mark in 
Briefmarken zu beziehen von Dr. med. L. Erna, 
len, Giselastrasse Nr. 11. 
2 Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 
rn 77. ER 


„ —. 5 we TE | 
Gummi2irtifel 

aller Art, hochfeine Spezialitäten. Preisliſte gratis 

und frauko. A. II. Theising in Dresden. 


EEE EDEL SEELEN EEE 

E. . 

= Pferdedecken, & 

wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 
allen Größen und Preislagen, 

waſſerdichte Wageu- u. Buden⸗Pläne, 

fertig m. Oeſen, von / 1.75 — 2,75 p. Quadratmtr 

äcke zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 


in jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ 
branchte, empfiehlt zu billigſten Fabrilpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗Jabrik, 
Neue Königsſtraßßſe 1. Telephon Nr. 325. 
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entf. 
5 Berlin, 11. November. 

Als der deutſche Kaiſer im September das Münchener 
Rathhaus beſuchte, trug er ſeinen Namen ins goldene Buch der Stadt 
ein. Als Abends — fo wird der „Fraukf. Ztg.“ geſchrieben — das 
ſogenauuie Fremdenbuch der Stadt mit der Bitte um die Eintragungen 
Caprivis und der Begleitung des Kaiſers vom Bürgermeiſter in die 
Reſidenz geſendet wurde, trug der Kaiſer ſeinen Namen auch in dieſes 
mit dem Beiſatz ein: Suprema lex regis voluntas (Der Wille des 
Königs iſt das höchſte Geſetz). 

— Einige Monate nach dem Ableben der Kaiſerin Auguſta 
wurde auf Anregung des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins im An⸗ 
denken an die hohe Dahingeſchiedene für Vereinszwecke eine Samm⸗ 
lung unter dem Namen „Frauen⸗Dank“ veranſtaltet, deren Einzel⸗ 
beträge von 10 Pf. bis 10 M. feſtgeſetzt waren. Der Geſammtbetrag 
hat über fünfzigtauſend Mark ergeben. Auf die Mittheilung hiervon 
hat die Kaiſerin folgendes allerhöchſte Handſchreiben an den Vor⸗ 
ſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins gerichtet: 

„Der Vorſtand des — . „Vereins hat feinen a 
wunſch zu meinem Geburtsfeſt mit der K von dem Abſchluß der 
Sammlung „Frauen⸗Dank verbunden, welche zum Andenken an die boch⸗ 
ſelige Protectorin 2 Vereinskreiſen veranſtaltet worden iſt. Die fo ge⸗ 
wonnene Gabe wird der runs „Frauen⸗Troſt“ zugeführt werben, die, 
aus Anlaß der goldenen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpagres entitanden, 
jener ſeltenen Feier ges bleibenden Erinnerung gereicht. Meine aufrichtige 
7 für die dargebrachten Soenben richtet ſich an die 8 

tihen Frauenvereine unter dem Rothen Kreuz, die im Gefühl der Zu⸗ 
ſammengehörigkeit ſich an dieſer Sammlung betheiligt haben. Das ente 
vor fünfundzwanzig Jahren in der Heimath allgemein gefeierte Dank⸗ und 
iedensfeſt veran 525 die heimgegangene Stifterin des Vaterländiſchen 
auen⸗Vereins, in ſchwerer Zeit dewährte Kräfte aus allen Berufsſtänden 
zu dauerndem Wirken zu verbinden. Wie jene in der einmüthigen Erkennt⸗ 
mi hai göttlichen Schutzes begangene ernſte Feier den Ausgang bildete, jo 
wohl das hohe Ziel der Vereinsbeſtrehungen — die gemeinſame Gewährung 
er Sit fe im Dienſte der Nächſtenliebe — im Vertrauen auf den 
Veit and d Umächtigen in immer weiterem Umfange erreicht werden. 
Sr Sende. u bden Warn Aae ich im Sinne der von uns Allen ver⸗ 
en und geliebten Kaiſerin Auguſta dieſes Streben begleiten und fördern. 
—5 in der Zulunſt rechne ich auf die Opferfreudigkeit, gain olche Ge⸗ 
{rung bethätigt und auf die Vaterlandsliebe, welche alle Kreiſe vereint. 
lien. Denen, die am heutigen Tage einer ſtillen aber erfolgreichen Arbeit 
auf dieſem Gebiet ſich erfreuen können ſpreche ich von Herzen meinen Dank 
aus. Neues Palais, Wildpark, den 11. November 1891. Auguſte Victoria.“ 

— Die im Reichsamt des Innern mit öſterreichiſchen und unga⸗ 
riſchen Delegirten geführten Verhandlungen über eine Convention in 
Sachen des Patent⸗, Muſter⸗ und Markenſchutzes ſind beendet 
und haben zur Vereinbarung eines Entwurfes geführt, welcher nun⸗ 
mehr die Regierungen beider Länder 1 1 5 dürfte. 

Hannover, 11. November. T. B.) Die Wahl des Syn⸗ 
dicus und Landtagsabgeordneten Tram m zum Stadtdirector hat die 
königliche Beſtätigung erhalten. 
| Wiesbaden, 11. November. (W. T. B.) Der Botſchafter Graf 
Schuwaloff und der Legationsſecretär v. Giers ſind aus Paris hier 
eingetroffen. Der Miniſter v. Giers reiſt mit ſeinem Sohne nach 
Stuttgart, um denſelben beim Hofe vorzuſtellen, und begiebt ſich von 
da nach Paris zum Beſuche ſeiner Enkelin. 


Ausland. 

Wien, 11. November. (W. T. B.) Der Präſident der ungari⸗ 
ſchen Delegation Graf Zichy hielt bei dem Empfange der Delegation 
beim Kaiſer eine Anſprache, in welcher er der Treue und Ergeben⸗ 
heit, ſowie der Befriedigung darüber Ausdruck gab, daß die inter⸗ 
nationalen Gegenſätze ſeit der letzten Tagung der Delegationen nicht 
ſchärfer hervorgetreten ſeien. Graf Zichg gedachte ferner der ſocialen 
Schwierigkeiten, deren ſtörende Wirkungen beſondere Umſicht und Ent⸗ 
chiedenheit erheiſchten, und begrüßte freudig die Aufrechterhaltung 
der Freundſchaft mit den verbündeten Mächten. Die eigene 
Kampftüchtigkeit bleibe das ſicherſte Unterpfand für die Erhaltung des 
Friedens. Die ungariſche Delegation hoffe, daß durch die Bewilligung 
der zur Erhaltung der Wehrkraft Oeſterreich⸗Ungarns erforderlichen 
Mittel eine Erſchütterung des glücklich hergeſtellten financiellen Gleich⸗ 
gewichts nicht herbeigeführt werde. 

Die Ant wort des Kaiſers auf dieſe Anſprache haben wir 
bereits in dem größeren Theil der geſtrigen Abendnummer in einem 
telegraphiſchen Auszuge mitgetheilt. Wir laſſen nachſtehend noch ein⸗ 
mal die n der kaiſerlichen Rede folgen: 


Befriedigung kann ich es gusſprechen, 8 wir 8 allen 
Ahnen; in abe Nee e d ehen. In vollem 
klange mit unſeren Verbüt 2 mon der Erhaltung, des Vas Ne 
* riedens die ce Gewähr ur b vas lück und 


1 ölker. Meine 1 en Fab dieſes Ziel nicht aus 28 Auge 
3 kommen uns auch von allen Cabineten Verſicherungen gleich 
leer Beſtrebun a 9 Zwar hat dies bisher noch nicht dazu geführt, 
die Gefahren der politiſchen Lage Europas 8 beſeitigen oder die allgemeinen 
militäriſchen Rüſtungen zum Stillſtande zu bringen, da aber das Friedens⸗ 
bedürfniß ſich ſo allgemein und ename bekundet, ſo erſcheint die ef 
nung auf eine endliche Erreichung jenes Zieles nicht alda töge 
es mir beſchieden ſein, meinen Volkern die frohe Botſchaft verkünden zu 
können, daß die geaenmärigen Sorgen und Laſten des bedrohten Friedens 
ihr Ende erreicht haben. Die Ihnen 1 verfaſſungsmäßigen Behandlung 
1 Zorlagen en Zeugniß davon, daß meine Regierung mit 
größter Gewiſſenha it die 1 Lage der Monarchie in Betracht 
zogen und die — Be ür das ſtehende Heer und die Marine ſich 
11155 das nächſte Jahr auf die unaufſchiebbaren und dringendſten Bedürfniſſe 
ſränkt haben, a r wichtige Anforderungen der Heeresleitung vers 


tagt werden mu Bosnien und der Herzegowina zeigt ſich in allen 
Wien des wirtbf aftlichen Lebens eine ehe fortſchreitende Ent⸗ 
wi 


Dem Präſidenten der Reichsrathsdelegation, welche um ein Uhr 
empfangen wurde, wurde auf ſeine Anſprache vom Kaiſer eine analoge 
Antwort ertheilt. 

Aus Wien wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Die Thronrede 
des Kaiſers rief einen überaus günſtigen Eindruck hervor. Die 

Thronrede wird geradezu als ein Mahnruf an die Mächte aufgefaßt, 
angeſichts des allgemeinen Friedenswunſches in den militäriſchen 
Rüſtungen einzuhalten. 


Paris, 11. November. (W. T. B.) Das in der geſtrigen 
Sikung der Kammer mit einer Mehrheit von 32 Stimmen an⸗ 
genommene Vertrauensvotum für den Finanzminiſter Rouvier findet 
in der Preſſe eine verſchiedene Aufnahme. Die opportuni ſtiſchen 
Blätter betonen, daß die Majorität ausſchließlich aus Republikanern 
beſtanden habe, welche feſt entſchloſſen ſeien, die Regierung gegen die 
Coalition der Radiealen, Conſervativen und der Boulangiſten zu ver⸗ 
theidigen. Die confervativen Organe meinen, das Votum beweiſe, daß 
das Cabiuct feine Feſtigkeit verloren habe. Die zwei verſchiedenen 
Strömungen innerhalb des Miniſteriums, in welchem Conſtans die 
gemäßigte, Freyeinet die radicale Richtung vertrete, müßten eine 
Cabinetskriſe herbeiführen. Die radicalen Blätter ſchließen aus dem 
Zwiſchenfalle, daß die Kriſe, wenn auch bisher nur latent, bereits 
vorhanden ſei. 

Madrid, 11. November. (W. T. B.) Es finden hier augen⸗ 
blicklich zwiſchen Spanien, Portugal und England Verhandlungen be⸗ 
züglich der Handelsvertragsfragen ſtatt. 

Conſtantinopel, 11. November. (W. T. B.) Wie die „Agence 
de Conſtantinople“ meldet, bemächtigten ſich nach authentiſchen Be⸗ 
richten aus Yemen die kaiſerlichen Truppen mehrerer von den Inſur⸗ 
genten beſetzter Orte und ſchlugen die Aufſtändiſchen in regelloſe 
Flucht. Ebenso wurden die an den eigentlichen Herd des Aufſtandes 
angrenzenden Diſtricte beſetzt. Es wurde eine Amneſtie proclamirt. 
25 vor den Aufſtändiſchen geflohenen Bewohner beginnen zurückzu⸗ 
ehren. 

New⸗York, 11. November. (W. T. B.) Ein Telegramm des 
„New⸗Nork Herald“ aus Guayaquil beſagt, bei den Municipalwahlen 
ſei es zwiſchen den gegneriſchen Parteien zu Straßenkämpfen gekommen, 
die Polizei habe beim Einſchreiten von den Schußwaffen Gebrauch ge⸗ 
macht, mehrere Perſonen ſeien verwundet. Durch die herrſchende all⸗ 
gemeine Beunruhigung ſei auch der geſchäftliche Verkehr in's Stocken 
gerathen. 


Vermiſchtes. 

* Berlin. Der Handlungs⸗Comm is hal Schulze, welcher 
beſchuldigt war, die unverehelichte Nitſche ermordet zu haben, iſt wegen man⸗ 
geluder Beweiſe aus der Haft entlaſſen worden. 

erlin. Hubs den Nachlaß der Firma Friedländer und 
Sommerfeld iſt heute der Concurs eröffnet worden. 

Der Pracuriſt der falliten Firma Hirſchfeld und Wolf, welcher 
Salt e verhaftet wurde, iſt gegen eine Caution von 15000 Mark aus der 

aft era ſſen worden. 

Innsbruck, 11. November. (D. B. H.) Eine beſtrafte Wunder⸗ 
thäterin. Der Fürſtbiſchof von Trient belegte die Tyroler Wunderthäterin 
Angelica Darocca mit kirchlichen Strafen, weil ihre Wunder bei der Unter⸗ 
ſuchung als Täuſchungen befunden ſeien. 

* Petersburg, 11. November. T. B.) Eiſenbahnunglück. 
Nach einer Meldung — Seſtodeh entaleiie au 1755 bei der Station 
Melitopol ein Güterzug der Eiſenbahn Loſowo⸗Sebaſtopol. Die Waggons 
Hes Ju in Brand. Acht von N wurden durch das Feuer gerllört. 

as Zugverſonal erhielt tödtliche Brandwunden. 


Telegramme. 

Hamburg, 11. November. In Folge ſehr heftigen Sturmes 
im Canal La Manche, ſcheiterten heute früh zwiſchen Folkeſtone und 
Hythe drei Schiffe. Man befürchtet, daß von einem derſelben, welches 
von London nach Sidney beſtimmt war, achtzehn Mann rettungslos 
verloren ſind. 

Wien, 11. November. Um den ſeit Jahren von Seiten der 
ruſſiſchen Späher betriebenen Auskundſchaftsverſuchen energiſch ent⸗ 
gegenzutreten, beſchloß die Regierung, wie das „Armeeblatt“ meldet, 
in Galizien und in der Bukowina eine firenge Grenzüberwachung 
durch Vermehrung der Gendarmerie und entſprechende Organiſation 
der Grenzwache, ſowie eine Vermehrung der Polizei⸗Commiſſariate in 
den galiziſchen Städten eintreten zu laſſen. 

Brüſſel, 11. November. Ein großes Feuer zerſtörte in der 
vergangenen Nacht eine Kautſchukfabrik und die Elektricitätswerke. 
Durch einſtürzende Mauern wurden zwei Feuerwehrleute und zwei 
Privatleute ſchwer verwundet. 

Paris, 11. November. Eine den Blättern zugegangene officiöfe 
Note heſagt, Baron Alphonſe Rothſchild habe heute Vormittag mit 
dem Gouverneur des Ereédit Foneier, Chriſtophle, eine längere Unter- 
redung über die financielle Kriſe gehabt, welche ſeit einigen Tagen den 
Pariſer Platz beunruhigt habe. Die Unterredung werde vorzugsweiſe 
die Folge haben, daß den verläumderiſchen Gerüchten ein Ende geſetzt 
werde, welche das Haus Rothſchild als der letzten ruſſiſchen Emiſſion 
feindlich hinſtellen und verbreiten, daß zwiſchen Rothſchild und dem 
Credit Foncier ſowie anderen Geſellſchaſten, mit deren Hilfe die Emiſ⸗ 
ſion ins Werk geſetzt wurde, Mißhelligteiten ausgebrochen ſeien. Dieſe 
Verläumdungen ſeien nur von den Baiſſe⸗Speculanten ausgeſtreut 
worden. Zu keiner Zeit habe ſich das Haus Rothſchild einer Opera⸗ 
tion gegenüber abgeneigt gezeigt, die eine Regierung intereſſirte, mit 
welcher es immer die beſten Beziehungen unterhalten habe, und nie⸗ 
mals ſeien in dieſer Hinſicht Mißhelligkeiten zwiſchen ihm und anderen 
A am Pariſer Platze entſtanden. 

Paris, 11. November. Die Bergleute im Loirebaſſin ſagten den 
Streikenden im Norddepartement Geldunterſtützungen zu, weigern ſich 
aber, ſelbſt die Arbeit niederzulegen. 

London, 11. November. Ein heftiger Sturm wüthet an der 
Nordoſtküſte Englands. Der telegraphiſche Verkehr mit dem Con- 
tinent iſt ſtark verzögert. Das Packetboot Dover - Dftende nahm nur 
Poſtſachen an Bord. In Folkeſtone und Deal wurden von mehreren 
Häuſern die Dächer abgeriſſen. Bei Lovesthoft ſchlug ein großes 
Fiſcherboot um, wobei 7 Perſonen ertranken. 

London, 11. November. Der engliſche Miniſterrath beſchloß, 
Irland in Bezug auf die Localverwaltung mit Eugland gleich⸗ 
zuſtellen und den freien Schulunterricht auch auf Irland auszudehnen. 

London, 11. November. Die chineſiſche Regierung hat allen 
Europäern, welche während der letzten Aufſtände Verluſte erlitten, 
volle Entſchädigung zugeſichert. Die ſchuldigen Beanten find beſtraft 
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82,0% 05.8. Dresdener Bank 


worden. Die Regierung gab nochmals die Verſicherung, daß ſie alle 
weiteren Unordnungen rückſichtslos verhindern werde. 

London, 11. November. Der „Times“ wird aus Sofia ge⸗ 
meldet: Der 18jährige Tufektſchieff, deſſen Bruder bei der Affaire 
Beltſcheff betheiligt geweſen, ſoll wegen verweigerter Zeugenausſage 
zu Tode gefoltert worden ſein. 

Rom, 11. November. 
Papſt in dieſen Tagen ein Rundſchreiben über die Ereigniſſe vom 
2. October erlaſſen und in demſelben die Mächte ausdrücklich auf⸗ 
fordern, der unerträglichen Lage des heiligen Stuhles abzuhelfen, 
widrigenfalls er Rom verlaſſen werde. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 11. November. Wind: SD. früb 1 Gr. Reaum., 755 Mm. 
— Wetter: Freundlich. 
Die flaue Tendenz für Getreide, die im Verlaufe unſeres geſtrigen 
Marktes ſich Geltung verſchafft hatte, fand heute Unterſtützung in den 
weſentlich niedrigeren Notirungen, welche für Weizen aus Amerika gemeldet 
werden, denen gegenüber die Depeſche des Wolff! ſchen Bureaus aus Peters⸗ 


Wie gerüchtweiſe verlautet, wird der 


burg, wonach in wohlunterrichteten Kreiſen ein Weizen⸗Ausfuhrverbot oder 
wenigſtens Aus fuhrzoll noch im Laufe dieſes Monats beſtünmmt erwartet 
werde, keinen Eindruck machte. Die Preiſe eröffneten für Weizen wie für 
fia unter Au br und das 


ot war anfänglich ziemlich 
115 N: fpäter iſt aber doch die Haltung enen feſter geworden, haupt⸗ 


Ange 
ch wohl, weil ein Theil der Nogoenkundigungen Aufnahme fand, und 
& 1 — alsdann eine ſo bedeutende rholung ein, daß ſchließlich nahezu 
eker lee Preisniveau wieder erreicht wurde. Hafer war von vornherein 
feiter, blieb abe fpäter geoen die Steigerung der Weisen: und Roggenpreiſe 
9757 der Schluß für Nong Artikel iſt nur etwa 1 M 5. als geſtern. 
Weizen 700 To., Roggen 1600 To. 
Nioggenmehl, matt ene end, ſchließt 


; e 750 
85 böl, auf laufenden Monat beſſer, blieb im Me: ſtill. Gek. 
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ſwäter 75 Aufwärtsbewegung der S bereitwillig an und die 
letzten Notirungen ſind noch eirca 10 5 682 als geſtern. 

Weizen loco 225—259 Mark per 1000 Kilo nach ‚Aualität Ae 
pr. November und November⸗December 25 35—234,50—23½25 Mark 
December⸗Januar 235 — 234,50 — 230,75 Mark bez., April⸗ Mal 237 25265 30 


bis 238 Mk. bez 
agen eo 230-244 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Aue nde 238—239 Mark, feiner do. 241 Mark ab Bahn bez., pr. 
ovember und November⸗ Deember 239,75—239,50—242,75 Mark bez., pr. 
Avril⸗Mai 238—240,50— 239,75 Mark bez. 

Mais loco 166178 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, ver 
November 168 Mark Br., November⸗December 165 Mark Br., pr. April⸗ 
Mai 140 Mark bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 160— 210 Mark nach Qualität gef. 

Hafer loco 165—182 Mark per 1000 Kilo nach Qualität 1 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 156—172 Mark, pommerſcher, ucker⸗ 
märkiſcher und mecklenbuxgiſcher 170—172 Mark, mittel und guter ſchleſiſcher 
170—172 Mark, Bu ſchleſiſcher, n und pommerſcher 173 bis 175 
Mark ab Bahn bez., pr. November und November⸗December 172.50 —173 
past bez. December⸗ — . 174 174,50 Mark bez., pr. April⸗Mai 180,25 

5 0 dag 210 959 Mart per 1000 Kilo, Jut 87 bis 
r fen Kochwagre 210 — ar 2 utterwaare 187 bi 
200 Mark ver 1000 Kilo nach 

Mehl. Weener Nr. 00 Du Mark bez. Nr. 0 und 1 
23,50—25,50 Mark bez., Ace ec Nr. o und 1: 33.502,00 Mark bez., 
pr. November und November⸗Decemder 33, 0083,80 Mark bez, pr. Des 
cemeer⸗Januar 33,00 — 33,30 Mark bez., April⸗Mai 32,80— 33,15 Mark bez. 

küböl loco obne Faß 61,3 Mart bez., pr. November 62 Mark bez., 
November ⸗ December 61,5 Mark bez., Januar⸗Februar — Mark bez., pr. 
April⸗Mai 61,4 Mk. bes 

Petroleum loco 23.0 Mark b 

Spiritus unverfteuert mit 50 Mart Verbrau een loco ohne Fag 
73,7 Mert bez., unverſteuert mit 70 Mark Verbhrauchsabgabe loco ohne as 
54.2 Mark bez., pr. November 52,6—52,5-533M. bez, November-December 
Mark bez, und December: Nuri 2. u =) 5— 53, M. bez., 
M ja 57 6 pr. Jan d 58, BA Mark bez., 

8—54,2-55 Mark 
en 55,155 bis 


0 er. 


52,6—52,5—53, 3 
wi, ebruar 52, 29 5 5 5.90 
8— bez . 
Ber. „ Juli⸗ bet 55—54,8—55,4 Pfarr bez., 
55,5 Mark 

e 

artoffelſtärke, trockene ar 

Die Negulirungspreife würden feed für est auf 235,00 Mark 
pr 1009 Kilo, für Nog 2 auf 240,50 Mark ver 1008 Kilo, für Hafer auf 
172,50 Mark per 1009 Kilo, für Rüböl auf 62,00 Mark per 100 Nilo, für 
Spiritus (Joer) auf —.— Mark ver 10000 Liter A.. 

Berlin, 11. November. Im K an die b 
gen von den auswärtigen Auen en eröffnete man hier in ziemlich — 
Deckungen ausgeführt, welche d 
Die Kaufluſt en 
halt der Antwort des Kaiſers von 
Oeſterreich an die Delegationspräſidenten bekannt wurde und zugleich die 
fremden 2 e matter lauteten, ſchwächte ſich auch die Stim⸗ 
e 30515 en in eine rückläuſige Bewe⸗ 
Ae t durch 


Borse aruba 


mie 
ugu 


Mai⸗Juni 53, 9—53 


eren Coursmeldun⸗ 


Haltung. Es wurden auf allen Gebieten 
feſten Anfangsnotirungen noch ferner etwas ſteigeten. 
jedoch bald erſchöpft und als der 


mung unſerer Börſe ab und die 
Amate unter der e Koble 8 zu hatten, 
ſtigere Beri über die Lage des Stoblenmarties, 
Verkeht war e beſchränkt, 55 die Speculation 
tung befleißi pie Auch im weiteren Verlaufe blieb 10 Börse üſtlos und 
ſchwach bei angſam weiter abbröckelnden Courſen. Gegen Schluß ver⸗ 
urſachten neue große Abgaben in Harpener Bergbau = Actien eine weitere 
Ermattung der Tendenz und die leitenden Speculationswerthe erlitten 
neuerdings Verluſte. 


Poſen, 11. November. Spiritus loco ohne Faß 50er 71,70, do. loco 
obne Faß 70er 52,20. Ruhig. — Wetter: Prachtvo 
Getrei demarkt. Spiritus per 100 Liter 

ech Mark Verbrauchsabgaben ver Rovennber 71.80 Mark, do do. 
70 9 Marz Verbrauch 8a gaben per November 52.29 Mark do. do. per Aoril⸗ 
Mai 52,70 Mark. — Noggen pr. November 254.0, pr. November⸗December 
252 Mark, pr. Avril⸗Mal —— Mark. — Nüdöl ver November 65,00, pr. 
November⸗December — Mark. Zink umſablos. — Wetter: Schön. 

Wien, II. November. Getreidemarkt. 211 55 pr. Früthiahr 
1172. Gb., 11.75 Br. Roggen pr. Frühjahr 11,28 Gd. 11,31 Br. — Mus 
pr. November 6,90 Gd., 7.05 Br., pr. Mai⸗ Juni 6,71 Gd., 6,74 Br. Safer 
vr. Frühjahr 6,12 Gd. 6.15 Ar. 

Veſt, 11 November. . 
Sd 11,25 Gd. 1140 Br., Hafer vr Frühjahr 1892 6,66 Go, 6,63 

Neumais pr. Dai- uni 1892 6,28 Gd. 180 0 Br. Koblrabs vr. Auguſt⸗ 
September — Gd, r. Wetter: Bewölkt 

Paris, 11. November. Sch he . er feſt, 8825 loco 
35,75 36,00. Weiter Zucker ſteigend, Nr. 00 Kilogr. pr. November 
38,00, pr. December 38 12 ½, vr. Januar⸗ Nori 58.75, März⸗Juni 39,25 

e gegen. 11. Nov ember. 
47 .n 6d 2 
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